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Die große Aussprache im Reichstag
Vertagung des Hauses infolge Beschlußunfähigkeit — Heule Abstimmung

über die Mißtrauensanträge
— Berlin , 7. Febr . Mitten in seiner hochpolitischen Aus¬

sprache muhte gestern der Reichstag wegen Beschlnß-
«nfähigkeit vertagt  werden . Dieser nicht gerade
rühmliche Zustand wurde dadurch hervorgeriifen , daß — so¬
bald bekannt geworden war . daß die Mißtrauensanträge erst
am Samstag vormittag zur Entscheidung kommen , größere
ober kleinere Gruppen das Haus verlassen hatten . Die Na¬
tionalsozialisten benutzten die Gelegenheit zu einem Ueber-
raschungserfolg . Sie wollten verhindern , daß am Samstag
über die Aenderung der Geschäftsordnung beraten würde
und glaubten das am besten zu erreichen , indem sie die Sit¬
zung sprengten . Das gelang ihnen auch . Bet ihrem Verta-
gniigsantrag stellte sich die Beschlußnnfähigkeit des Hauses
heraus . Der Präsident mußte also die Fortsetzung entgegen
den Bestimmungen des Aeltestenrates auf heute vertagen.
Allerdings hatten die Nationalsozialisten dabei übersehen,
daß die Festsetzung der Tagesordnung in den Händen des
Präsidenten liegt . Gerade das , was sie vermeiden wollten , er¬
reichten sie doch: Die Abänderung der Geschäfts¬
ordnung steht heute zur Debatte,  nur daß vorher
noch zwei Stunden über den Etat des Kanzlers und die da¬
mit zusammenhängenden Anträge beraten und abgestimmt
wird.

Der Niederschlag der gestrigen Aussprache  war au sich
dürftig . Das Zentrum schickte seinen Parteithevretiker
Ivos  vor , der das nachholte » was der Kanzler am Donners¬
tag versäumte und mit den Nationalsozialisten abrcchnete.
Allerdings in einer Schärfe , die bei den Nationalsozialisten
auspeitschend wirkte und schließlich den Präsidenten zwang,
vier Abgeordnete der Rechten ans dem Saal zu verweisen.
Die Spannung zwischen dem Zentrum und den National¬
sozialisten ist damit bis zum Acußersten gediehen , und es be¬
steht wohl keine Möglichkeit , daß dieses Kabinett Brüning
überhaupt nur noch eine mittelbare Unterstützung von rechts
her erhält . Für die Volkspartei warnt ihr neuer Führer
Dingeldey  vor der Ueb «rspitzung des Parlamentarismus
und stellte demgegenüber d: n Staatsgcdanken in den Vor¬
dergrund . Er bedauerte , daß die Dcutschnationalen durch
»ihre Flucht in die Verantwortungslosigkeit " die Möglichkeit
einer Nechtsentmickelnng zerschlagen hätten . An den Natio¬
nalsozialisten übte auch er , wenn auch in milderer Form,
Kritik . Der Hauptfehler , so meinte er , sei , daß sie bisher
nicht imstande waren , Gefühlswerte in staatspolitische Münze
nmzuprägen . Es kamen dann noch kleinere Parteien zu
Wort . Für die bhrlstlichsozialen sprach sich der Abgeordnete
Simpfendörfer  gegen die Mißtrauensanträge aus . Die
Wirtschaftspartei ließ durch den Abgeordneten Mvllath
eine reservierte Erklärung abgeben . Für die Einbeziehung

TU . Kaiserslautern , 7. Febr . Am Donnerstag wurden
in Kaiserslautern und Schifferstadt durch die Polizeibehör¬
den unter dem bringenden Verdacht der Vorbereitung poli-
t .schen Hochverrates mehrere Separatisten festgenommen.
Wie die polizeilichen Ermittelungen ergebe » haben , haben
die Verhafteten in Verbindung mit französischen amtlichen
Stellen das alte Ziel Frankreichs , das Rheinland und die
Pfalz vom Reiche loszulöfeu , weiter betriebe » . Die Fäden
des Spionagcnetzcs weisen nach Metz zur berüchtigten Se-
paratistenzcntrale , die nach französischer Darstellung einen
charilativen Zweck erfüllen soll , in Wirklichkeit aber be¬
stimmte polit .sche Pläne verfolgt . Die Untersuchungen haben
weiter ergeben , baß die im Rheinland zurückgeblieben "» bzw.
von Metz znriickgesandten Separatisten In Verbindung mit
den Kommunisten standen und die Grünt « -,,, einer revolu¬
tionären Arbeiterpartei im Auge hatten.

Die Separatisten sind auch mit überraschenden Angeboten
a » fast alle politischen Parteien hcrangetrctcn . Das plan¬
mäßige Auftreten beweist , daß sie in ganz bestimmtem Auf¬
träge handelten . Die Verhaftungen erfolgten ans Grund
der Ergebnisse von  H a u S s u chn u g e n , die bei den
Separatisten vorgenommen wurden und stark belastendes
Material zutage förderten . Das bisher sichergesteUte Mate¬
rial ist dem Olicrrcichsanwalt übergeben worden , der wohl
Anklage wegen Hochverrats erheben wird . Fn der Ange¬
legenheit sind bisher 9 Personen festgcnvmmcn worden.

Wie w . itcr bekannt wird , war von separatistischer Seite
auch versucht worden , junge Leute verschiedenster Parteien,
darunter auch solche der Nationalsozialisten , nach Metz zn
locken,  nm angeblich dort in die Wohn - » nd Vürvrämne
des berü ^ tigt " , 2 ' ' S ' ' i ei» ' °' br -" Daß
hinter diefer eine Falle  zu v»r «o" le " ist, ist tlar.

der schwer gefährdeten Bezirke des Bayerischen Waldes in
die Osthilse setzte sich der Abgeordnete Pfleger  von der
Bayerische » Bolkspartci ein , der in beredten Worten die
schwere Bedrängnis der Bevölkerung dieses Grenzgebietes
schilderte . Die Sozialdemokraten , die ihre Redezeit noch
nicht voll ansgenutzt hatten , ließen zuletzt noch Dr . Mie¬
rendorff  gegen die Nationalsozialisten sprechen.

Das politische Ergebnis der Aussprache
steht heute schon fest : Die Mißtrauensanträge gegen das
Kabinett werden abgelehnt , der Kanzler wird also mit ver¬
stärkter Autorität Weiterarbeiten können . Dafür mnß sich
die Mehrheit des Reichstages allerdings heute mit
der Minderheit über die Aenderung der Geschäftsordnung
Herumschlage » . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die radi¬
kalen Parteien nicht nur mit sachlicher Opposition arbeiten,
daß also stürmische Dauersitzungen erforderlich sein werden,
um die neuen Anträge durchzubringen . Das gilt um so
mehr , wenn die noch laufenden Verhandlungen dazu führen,
daß die Mehrheit des Reichstags allen Auslieferungsantra-
gen gegenüber nationalsozialistischen und kommunistischen
Abgeordneten freien Lauf läßt , wodurch dann mit einem
Schlag rund 300 Verfahren gegen Abgeordnete der radikalen
Gruppen in Gang gesetzt iveröcn.

Die Sozialdemokraten für die Abändcruuasanträge.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat , wie der

„Vorwärts " meldet , beschlossen , die Anträge zur Abänderung
der Geschäftsordnung und die Novelle zum Pressegesetz zu
unterstützen . Partcivorstand nnd Vorstand der Neichstags-
fraktion werden außerdem dafür sorgen , daß in der nächsten
Zeit die Unabkömmlichkeit der Abgeordneten von Berlin
nicht durch anderweitige Verpflichtungen in Frage gestellt
wird.

»
Ber »tnnge » im Haushaltsausschuß.

In der Aussprache über den Haushalt der NeichSschulden
beschäftigte sich der Haushaltsausschuß in mehrstündigen Be¬
ratungen mit nationalsozialistischen Anträgen » die die Ncichs-
regierung ersuchen , unverzüglich Schritte zur Aufhebung des
Bankgcsetzes vom 30 August 1L2t und zur Uebcrftthrung d : r
ehemaligen Neichsbank in den Besitz des Reiches zu unter¬
nehmen . Weiter soll nach diesen Anträgen jede zinsenpflich¬
tige Verschuldnng des Reiches unterlassen werden . Die
Durchführung aller öffentlichen Aufgaben des Reiches , der
Länder und Gemeinden , durch die neue Werte geschaffen wer¬
den , soll durch Ausgabe zinsloser RAchsdarldhenskassenscheine
finanziert werden . Die Anträge wurden abgelchnt und der
Ausschuß vertagte sich ans Montag.

Wegen des raschen Eingreifens der Polizeibehörde konnte
auch dieser hinterlistige Streich verhindert werden.

Die Bergarbeiterführer
beim Reichspräsidenten

TU . Berlin , 7. Febr . Der Reichspräsident empfing
gestern die Führer der drei Vergarbeiterverbände . den Vor¬
sitzenden des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands,
Husemann,  den Vorsitzenden des Gewerkvereins christ¬
licher Bergarbeiter , Jmbusch,  nnd den Vorsitzenden der
Hirsch -Tunckcrschen Gcwerkvereine , Brylla.  Die Berg-
arbeitcrführer erstatteten dem Reichspräsidenten eincn Be¬
richt über die gegenwärtige Notlage - er Bergarbeiter , ins¬
besondere über die für die Pensionsversichcrung der Berg¬
arbeiter in der Neirhsknappschaft ausgetretenen ernsten
Schwierigkeiten . An der Besprechung nahm der Neichs-
arbeitsminister Dr . Stegerwalö teil.

Sportflieger Gruse freigelassen
Die Haltlosigkeit der polnischen Verdächtigungen erwiesen.

TU . Schneidemiihl , ». Febr . Der deutsche Privatflieger
Hans Gruse ans Schncidemiihl , der bekanntlich ans seinem
Fluge von Schn idemühl nach Breslau bei Wöllstein in Po¬
len kurz hinter der deutschen Grenze notlandcn mußte , wor¬
aus er dann von den Polen verhaftet wurde , ist am Donners¬
tag nachmittag fre .gelasscn worden . Die Freilassung er¬
folgte , weil die polnischen Behörden nicht umhin konnten,
scstznstellcn , daß tzirnsr unbeabsichtigt ans polnischem Gebiet
nicdergegangrn ist . Das deutsche Konsulat in Poicn bemüht
sich um die Freigabe des Flugzeuges

Tages -Spiegel
Der Reichstag mußte sich am zweicen Tag der große » Aus¬

sprache infolge Veschlußnnsähigkcit vertage «. F » der gestri¬
gen Debatte sprachen hauptsächlich die Vertreter der Mit»
tclpartcie » , die dir Haltung der Negierung billigte « .

»
Die Abstimmungen über das kommunistische Mißtrauens¬

votum « ud Leu nationalsozialistischen AuslösungSanlrag
im Reichstag sollen heute stattsmdeu.

»

Der NeichSlandbund hat sich für die Unterstützung deS Stahl¬
helm -Volksbegehrens au ? Auslösung des preußischen Land¬
tags entschiede ».

«

In der Psalz Wurden Separatisten verhaftet , die im Verdacht
stehen , mit französischen Stellen das alte Ziel der Abtre «,

nung vom Reich verfolgt z» haben.
«

Im Haag begannen deutsch -holländische Verhandlungen über
eine Senkung der Marenzölle.

«>

Verheerende Ueberschwemmungen haben , den Osten Austra,
liens heimgesucht . Tausende sind obdachlos.

Die Arbeit des Stahlhelms
TU . Het - elberg , 7. Febr . Der Gründer und erste Bundcs-

stihrer des Stahlhelm , Franz Seldte,  sprach hier über daS
Thema „Stahlhelmarbeit 1931 unter besonderer Berücksich¬
tigung der Studentenschaft " . Er führte u . a . ans : Der Stahl¬
helm habe mit Absicht nicht den Partciwcg gewählt , weil er
der Ansicht sei , daß es neben Hitler , Hugcnberg und den an¬
deren , die mit ihm sind , noch etwas anderes geben müsse im
politischen Leben , das über den Parteien stehen könne , wie
ein deutsches Eck im Strom . Der Stahlhelm miss: , weshalb
er die Verantwortung allein übernommen bzw . den ande¬
ren abgenomen habe , nämlich als staatspolitischer Bund , der
nicht parteipolitisch denke und darum vermittelnd und sam¬
melnd wirken könne . Das Programm des Stahlhelm ent¬
halte vier Punkte : das Volksbegehren , die Landtagswahlen
in Preußen , die Neichstagswahlcn und die Wahl des Reichs¬
präsidenten . Ein Kampf , wie er jetzt entbrenne , sei bisher
in Deutschland noch nicht ansgefochten worden.

Der NeichSlandbund  teilt mit , daß er das vom
Stahlhelm eingeleitete Volksbegehren zur Auflösung des
preußischen Landtages unterstützen werde.

Landtagsauflöjung in Sachsen?
TU . Dresden , 7. Febr . Die nationalsozialistische Land-

tagssraktion hat gestern dem sächsischen Landtag den Anl . ag
auf Auflösung des Landtages zugehen lassen . In der Be¬
gründung heißt es , daß die Auflösung gefordert werde , weil
die Zusammensetzung des Landtages nicht mehr dem BolkS-
willen entspreche.

Politik auf der S <raße
Zusammenstöße bei der Beisetzung erschossene» Kommnniste«

tu V - rltn.

TU . Berlin , 7. Febr . Gestern nachmittag fand unter
starker Beteiligung die Beisetzung der bet der politischen
Schlägerei in Charlottenburg in der Nacht zum Sonntag
getüteten zwei Kommunisten statt . Zu den Beisetzungsseier-
lichkeiten wollte sich auch ein kommunistischer Demonstra-
tionszug aus dem Norden Berlins über die Fcnnbrücke
nach dem Westen Berlins begeben . An der Brücke wurde
der Zug jedoch von der Polizei aufgelöst . Dabet wurden
22 Personen zivangsgestellt.

Zusammenstöße in Wersen.
In der Nacht zum Freitag sind in Viersen im Rheinland

bei Zusammenstößen mit Kommunisten drei Nationalsozia¬
listen durch Schüsse erheblich verletzt worden . Gtadbacher
Nationalsozialisten wurden in Nobend von Kommunisten
aus dem Hinterhalt überfallen . Tie Kommunisten gaben
aus Kellerlöchern und ans den Fenstern der oberen Stock¬
werke der Häuser zahlreiche Schüsse ob , wobei sie sich gegen¬
seitig durch Lichtsignalc verständigten . Drei Nationalsozia¬
listen wurden durch Beinschüsse verletzt.

Starker Schneefall in England
TN . London , 7. Febr . Der schwerste Schncesturm , der seir

Fahren in Mittclcngland erlebt wurde , hat daS Torf Vlanch-
land in Nvrlhnmbcrland von der Außenwelt vollständig ab-
kUichuitten . Der Schnee liegt über 2 Meter hoch, so daß der
Omnibus - nnd Postveriehr eingestellt werden mußte . Seit
vier Tagen ist keine Berb .nc.ung mit dem Tors möglich ge¬
wesen.

Neue Umsturzpläne in der Pfalz
Die Separatisten wieder am Werk — Verhaftungen in Kaiserslautern und Schifferstadt



Das Arbellsprogramm des Gutachter¬
ausschusses zur Arbeitslosenfrage

TU. Berlin , 6. Febr . Die von der Neichsregierung etn-
lesetzte Kommtsston zur Beratung des Arbettslosenpro-
blems trat gestern zur konstttuierenden Sitzung zusammen.
Der Vorsitzende. Reichsarbeitsmtnifter a. D. Brauns,
erklärte , die Kommission müsse nach Lage der Verhältnisse
bahtu streben, konkrete Vorschläge zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit und ihrer Folgen zu machen, deren Durchfüh¬
rung im Machtbereich unserer öffentlichen Körperschaften
und unserer Gesetzgebung liege.

Die Kommission einigte sich dahin, ihr ArbettSprogramm
vorläufig nach folgenden Gesichtspunktenzu ordnen : 1. Pro¬
duktive Gestaltung der Arbeitslosenhilfe : 2. Verteilung der
Arbeit nach arbettsmarktpolitischen Gesichtspunkten jAr-
beitövermittlung. Arbeitszeitverkürzung , Doppelverdiener,
Verlängerung der Schulpflicht und anderes ): 8. Preisbil-
dungS- und Lohnpolitik in ihrem Einfluß auf den Arbeits¬
markt: 4. Arbeitsmarkt und Landwirtschaft: Arbeitslosig¬
keit und tunere Kolonisation ; 5. Pflichtarbeit : Arbettsdienst-
pflicht; freiwilliger Arbeitsdienst : Arbeitsfürsvrge ; 6. Die
unterstützende Arbeitslosenhilfe : Versicherung, Krisenunter-
stützung, öffentliche Fürsorge — ihre Vorausietzungeu und
Grenzen —: Leistungen — ihr Aufbau und ihr Verhältnis
zueinander.

Der französische Vermittlungsvorschlag
TU. Berlin , S. Febr . Der NevisionSplan des französischen

Publizisten Graf d ' Ormesfon  wird in Berliner politi¬
sche» Kreisen als interessantes und begrüßenswertes Zeichen
dafür angesehen, daß es in Frankreich Persönlichkeiten gebe,
die die verhängnisvolle Lage anerkennen, die sich aus dem
Versailler Vertrag für Deutschland und Europa ergebe. Man
ist in Berlin seboch der Auffassung, daß sich der b'Ormessvn-
sche Vorschlag tn erster Linie an die Adresse
Frankreichs bzw . Amerikas  richte . Aus diesem
Grunde sei es ratsam, zunächst abzuwarten , welche Haltung
man tn diesen beiden Ländern gegenüber dem Vorschlag ein-
nchmen werde, bevor man sich in eiue Erörterung über die
Einzelheiten des Planes einlasse. Soviel stehe jedenfalls fest,
daß der Plan verschiedene materielle Unrichtigkei¬
ten  aufweise und daß beispielsweiseder französische und der
deutsche Heereshaushalt keine vergleichbaren Größen seien.

Deutsche Anklagerede im Sejm
TU. Warschau, 6. Febr . Bet der zweiten Lesung des Haus¬

haltsplanes im Sejm gab der deutsche Abgeordnete Franz
aus Obers.hlesien im Namen der deutschen Fraktion eine Er¬
klärung ab. Er führte dabct aus : Die Negierung hat das
Recht beseitigt und an seine Stelle die Macht gesetzt. Es be¬
stehen nicht die geringsten Anzeichen dafür , baß die Negie¬
rung gewillt ist, in Zukunft ihre Haltung zu ändern . Unsere
Klagen sind der Negierung bekannt. Ich will nicht mehr
sprechen von Len unglaublichen Wahlmtßbränchen und von
dem furchtbaren Terror , der in Kenntnis und unter Duldung
höchster Negterungsstellen gegen uns Deutsche ausgeübt wor¬
den ist. Ich will hier die Fälle , bis tn die Hunderte gehend,
nicht weiter aufzählen, tn denen polnische Staatsbürger d.ut-
scher Nationalität furchtbaren Schaden an Leib und Gut er¬
litten haben. Unsere wiederholten Bitten um Schutz für
die deutsche Bevölkerung ist von der Negierung niemals ent¬
sprochen worden. In der Notwehr mußten wir uns an den
Völkerbundsrat wenden. Dieser hat das uns zugcfügte Un¬
recht verurteilt . Wenn sich die Regelung vor dem Rar ver¬
antworten mußte, so ist es ihre, nicht unsere Schuld. sAuf
den Bänken des Negierungsblockes andauernder Lärm.)

Der H rr Außenminister hat im Rat bezüglich der Be¬
handlung der dänischen Minderheiten in Polen Zngcstä.cd-
»isie gemacht. Der Negierung nahestehend: Blätter künden
dagegen heute schon an, daß von e»ner Aendernng des Sy¬
stems in der Behandlung der deutsche« Minderheit in Polen
trotz der Zugeständnissein Gens keine Ncdr sein kann. Als
Beweis hierfür verwies Franz auf die „Pvlska Zachodnia",
das offizielle Organ des schlesischen Woiwoden. bas geschrie¬
ben hatte: „Nur dumme Menschen bösen Willens oder ge¬
borene Kanaillen können tn den Anklagen des Volksbundcs
und des ihn unterstützenden Deutschen Reiches empfehlen,
daß die bürgerliche Gesellschaft der aktiven und wachsamen
Träger polnischer Arbeit in Schlesien beraubt werde". Der
Redner stellte dann fest, baß die Deutschen nur wegen ihrer
Volkszugehörigkeit vcrsolgt werden und daß die Behauptung
der Regierungsstellen, die deutschen Mandatsverlnstc seien
eine Erscheinung des normalen Entöeutschungsprozesses, auf
völlig falschen Annahmen  beruhe ». Beweis hier¬
für seien die Erfolge der Deutschen bei den Gemcinöewahlen
in Oücrichlesicn. Daraus sei auch zu ersehen, daß die Deut¬
schen mit ihren Beschwerdenüber Wahlmißbrauch und Ter¬
ror bei den Scjmwahlen recht hatten. Aus all diesen Grün¬
den müsse die deutsche Fraktion gegen den Haushalt stimmen.

Neuer Postiikerjallm OdeNchlesien
TU. Oppeln, 6. Febr . Am Mittwoch abend verübten zwei

maskierte Männer einen frechen Raubüberfall auf die Poft-
agcntnr Tchuurgast jLandkreis Oppeln). Einer d r Räu¬
ber stürzte sich auf die Postageutin, die gerade mit dem
Durchzähle» der am Tage eingcgangenen Gelder beschäftigt
war, und würgte sie. Inzwischen raffte der andere die auf
dem Schreibtisch liegenden Geldscheine zusammen, worauf
beide flüchteten. Das Hartgeld ließen sie zurück. Als die
Uebcrfallene sich von ihrem Schrecken erholt hatte und Hilfe
herbe'.rief, war von den Tätern keine Spur mehr zu ent¬
decken. Die Beute beträgt etwa 2000 Mark . Die Räuber
müssen mit den örtlichen Verhältnissen genau vertraut ge¬
wesen sein. Es besteht der Verdacht, daß es sich um dieselben
Personen handelt, die kürzlich im Landkreis Oppeln den
Naubüberfall auf den Postkrastwagen verübten.

Kiilcislwphciler Ileijchmcmqel in Nutzlund
TU. Moskau, 7. Febr . Während nach Angaben des Er-

»äh-utta.stomm.ifaria.o üce Erfassung des Brotgetreides

auf dem Dorf« im verflossene» Jahr bis z« 94,7 vom Hun¬
dert stchergestellt werden konnte, macht sich der riesig«
Fleischmangel bet der Bevölkerung immer katastrophaler
bemerkbar. Das Januar -Programm der Fletschzufuhr
wurde nur zu 48 v. H. durchgeführt, während der Plan der
Fletschversorgung für das vergangene Jahr nur tm Aus¬
maß eines Drittels - er vorgesehenen Mengen erfüllt wer¬
den konnte. Es wird deshalb mit einer weiteren Verkür¬
zung der Fleischrationen gerechnet.

Rätselhaftes Gasunglück in Koblenz
TU. Koblenz, 7. Febr . I » einem Hause tm Vorort Neu-

enbvrf bemerkte et» Ehepaar in der Nacht zum Freitag Gas¬
geruch. DaS Ehepaar begab sich darauf sofort tn die Woh¬
nungen des Hauses und fand tm ersten Stockwerk vier schla¬
fende Kinder im Alter von 8 bis 17 Jahren , die durch bas
GaS bereits betäubt waren. In der Küche im Erdgeschoß
wurde der Schwager des Hausbesitzers ebenfalls vergiftet
aufgefunden. Von Aerzten ausgesührte Wiederbelebungs¬
versuche hatten bet den Kindern Erfolg, während der Schwa¬
der des Hausbesitzers nicht mehr ins Leben zurückgerufe»
werden konnte.

Die Ursache des Unglücks konnte bisher uoch nicht fcstge-
stcllt werden. Die eine» behaupten, daß Gas aus der Lei¬
tung ausgeströmt sei, die anderen dagegen sind der Ansicht,
daß es sich um giftige Gase handle, die aus einer Sumpfgrube
durch die Kanalisation in das Haus gelangt seien. Das Un-
glttckshaus wurde polizeilich geräumt.

Mordanschlag eines Rentene rpfängers
TU. Berlin , 7. Febr . Am Freitag mittag gegen 12.15

UHr drang ein zunächst unbekannter Mann in das Arbeits¬
zimmer des Direktors bei der Reichsbahn Zander  tn der
Netchsbahndirektion Berlin am Schöneberger Ufer ein und
gab etwa 6—8 Schüsse aus den Direktor ab, von denen einer
in die Schulter und einer in de» Oberschenkel traf . Der
Unbekannte tötete sich darauf durch einen Herzschuß. Die
lierbeigcrukcne Polizei fand bet dem Attentäter einen an
die Polizei gerichteten Brief , aus dem hrrvorging , daß es
sich um den krOjührlgen Fahrkartenausgeber und jetzige»
Unsallrentner Willy Freese, wohnhaft Charlottenburg , han¬
delt. Aus diesem Brief geht hervor , daß er einen An¬
schlag auf den Direktor bei der Reichsbahn Kassack  beab¬
sichtigte, der früher Dezernent der Unsallreuten gewesen ist.

Freese hat tm Eisenbahndienst im Jahre 1914 einen Un¬
fall erlitten . Er war in der Fahrkartenausgabe ausgeglit-
len und auf den Hintcrkopf gefallen. Infolge dieses Unfalles
litt er an rein nervösen funktionellen migräneartigen Be¬
schwerden, die ihn zunächst völlig erwerbsunfähig machten.
Bis zum Jahre 1916 hatte sich sein Leiden jedoch so weit ge¬
bessert, daß die Erwerbsunfähigkeit nur »och SO Prozent
betrug.

Das Urieil im Prozeß Tausend
In München fällte dal? Gericht im „Goldmacher-Prozeß"

Taufend das Urteil . Der Angeklagte Tausend  wurde
wegen fünf Vergehe» des vollendeten und einem Vergehen
des versuchten Betruges zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahre»
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Dagegen wurde er tn
einem Falle von der Anklage des Vorgehens des versuchte»
Betruges frcigesprocheu. Auf die erkannte Strafe werden
1 Jahr 8 Monate Untersuchungshaft augerechnet. Soweit
das Gericht zu einer Verurteilung gekommen ist, hat der
Angeklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen, im übrige»
fallen sie der Staatskasse zur Last.

In der Begründung zum Urteil hob der Vorsitzendeu. a.
hervor : Das Gericht stehe auf dem Standpunkt , daß eine
künstliche Coldherstellung wohl theoretisch, aber nicht prak-

Bringt Erfolg auch Glück?
Von Anna Pawlowa st.

Kurz vor ihrem Tode erhi lten wir von der weltberühmtes
Tänzerin diesen lebenswahrenBeitrag.
Es gibt zweifellos viele Menschen, deren Leben von un¬

günstigen Umständen , wie schlechter Gesundheit und häusliche»
Unannehmlichkeiten , belastet wird . Andererseits treffen wir
auch Wienschen. deren Leben sich in den idealsten Verhältnissen
abwickelt und denen es doch nicht gelingt , erfolgreich zu sein.
Wo ist der Grund dafür zu suchen? Vor allen Dingen muß
man eine klare Vorstellung vom wahren Erfolg haben . Ich
persönlich glaube nicht daran , daß ein Leben erfolgreich sein
kann, wenn es nicht zur gleichen Heit auch glücklich ist. Alle
Menschen haben verschiedene Auffassungen von Glück, aber im
allgemeinen sind, glaube ich, die glücklichsten Menschen die¬
jenigen , die genau wissen, wofür sie leben. Ich kann nicht be¬
greifen , wie jemand cs nicht versteht, glücklich zu sein, wenn er
eine edle Arbeit zu verrichten hat . Selbstverständlich muß der
erwählte Beruf zu dem einzelnen Menschen Passen; Eltern
und Erzieher sollten keine Mühe scheuen, wenn sie den Berus
für ein Kind auswählen.

Es ist traurig genug, wie so viele verheißungsvolle Leben
vertrödelt werden , manchmal durch Faulheit des Menschen
selbst, manchmal durch Mangel an Gelegenheit . In vielen
Fällen wird ein begabtes Kind infolge des Unvermögens der
Eltern und Lehrer , in die Zukunft zu blicken, einfach über¬
sehen. Ein Kind mag vielleicht großes Talent zum Tanzen
haben , aber die Erwachsenen ermutigen es nicht, und es selbst
hat nicht genügend Zuversicht , nm sich zu einer erfolgreiche»
Künstlerin zu entwickeln. Es ist die Pflicht der Eltern und
Lehrer , jedem begabten Kinde Blut zu machen, auch wenn sich
das Talent vielleicht noch sehr schwer erkennen läßt.

Man muß aber nicht annehmcn . daß Mißerfolg immer die
Schuld der Eltern und Lehrer ist. Es kann einem Kinde jede
denkbare Gelegenheit gegeben werden , aber wenn es heran-
gcwachscn ist, hat oft der gute Same , der in jungen Jahren
gesät wurde , wenig oder sogar keine Frucht getragen . WaS
ist dann das Geheimnis einer erfolgreichen Laufbahn ? Es gibt
zahlreiche Meinungen über diese Frage . Da haben wir die
ganz alltägliche Ansicht, daß Erfolg durch harte Arbeit er¬
rungen werden kann. Das stimmt zu einem gewissen Grade
lind bei einzelnen Bernsen , aber in der Kunst lMusik, Malerei
u .:d Tanz ) kann man , glaube ich, nicht erfolgreich sein, wenn
man nicht mit dem Talent auf die Welt gekommen ist. Geld
noch Macht noch Talent allein können nicht zu einer erfolg¬
reichen Laufbahn verhelfen . Der Weg zum Erfolg hat einen,
lauacu und steile» Anstieg. "

tisch möglich sei. « et einer Elementeumbilbung seien Tn-v«
giemcnge» tn einem Umfange nötig, über die die Mensche»
nicht verfügten. Wenn bei Tausends Versuchen ein Ergeb¬
nis herausgekommen sei, dann sei das Gvtd dem Materill
hinzugefügt worden, ohne daß die Anwesenden es bemerk¬
ten. Tausend habe seine Versuche mit künstlichen Manipu¬
lationen so lange wettergeführt» bis seine Beobachter er¬
müdet gewesen seien. Tausend sei nach dem Gutachten des
medizinischenSachverständigen für seine Handlungen ver¬
antwortlich. Bezüglich des Strafmaßes ging das Gericht
davon aus , daß Tausend ein Mann von nicht gewöhnlicher
Intelligenz sei, der seine Gaben rücksichtslos verwendet
habe, um die Welt zu täuschen. Tauseno habe auch nicht auS
vaterländischen Gründen gehandelt, sondern sich von Ge¬
winnsucht leiten lassen. Er sei ein gewissenloser Betrüger.
Zn seinen Gunsten wertete das Gericht die Leichtgläubigkeit
der von ihm betrogenen Personen.

Ueberschlvemmungen in Australien
TU. London, 7. Febr . Durch große Ueberschwemmungen

sind in Queensland  rund 1000 Menschen obdachlos ge¬
worden. Während der letzten 24 Stunden sielen 40 Zenti¬
meter Regen. Die Regensättc bauern mit unverminderter
Heftigkeit an. Der Fluß Brisbane ist ungeheuer gestiegen,
so baß man eine vollständige Ueberschwemmungder Stadt
Brisbane befürchtet. Biele Häuser sind bereits sortge-
schwemmt worden. Die Stadt ist von der Außenwelt abge-
schnitien. Biele Straße » stehen vollkommen unter Wasser.
Zahireiche Straßenbahnwagen sind im Wasser stecken ge¬
blieben. Die Polizei hatte Hunderte von Menschen aus de»
Häusern zu befreien, um sie vor dem Ertrinke » zu retten.
Alle Schisse müssen den Hafen verlassen, wett sie durch Sie
Trümmer stark gefährdet werden, die durch de» Fluß mit
reißender Geschwindigkeitherangeführt werden.

Durch die schweren Ncgensälle tm Osten Australiens sind
auch weite Gebiete in Nen - Südwales  völlig über¬
schwemmt worden, die an Queensland angrenzen. Das
Hochwasser hat die Straßen meterhoch überflutet . In Lis-
mvre konnte ein Dainpfboot tn der Hauptstraße ohne Schwie¬
rigkeit fahren und an dem Nettungswerk tetlnehmen.

Aus aller Welt
Schießcr. i im D-Zug 148 Prag —Paris.

Wie die Rcichsbahndircktion Stuttgart mttteilt , ist in der
Nacht vom 4. zum 5. Februar im D-Zug 148 Prag —Stutt¬
gart—Paris ein Reisender namens Jaroslaw Dudcck aus
Olmütz während der Fahrt zwischen Bietigheim und Mühl¬
acker von einem im gleichen Abteil mitfahrcnden Reisenden
namcnS Ladislav Kalons Zamvcrka ans Nvvemhradly durch
einen Nevolverschußtn den Kopf schwer verletzt worden. Bei
der Einfahrt in den Bahnhof Mühlacker sprang der Tater
aus dem Zug und flüchtete. Stock, Mantel , Brieftasche, Aus¬
weispapiere und Revolver in dem Zug: znrücklasscnd. Er
wurde in Oetiohelm ausgegrisfen nnd in das Amtsgcrichts-
gesängniö Maulbronn eingelicfert. Ter verletzte Reisende
wurde tn Pforzheim aus dem Zuge in das Krankenhaus ge¬
bracht, wo er einer Operation unterzogen werden mußte: er
schwebt in Lebensgefahr. Der Anlaß zu der Tat konnte bis
jetzt noch nicht aufgeklärt werden.

Beim Schilauf im Obercngadm vernnglückt.
Die in Zuoz tm Oberengadin gegenwärtig zur Kur wei¬

lenden Stuttgarter,  Dr . Seipel und Rechtsanwalt Dr.
Gebhard Heinz, unternahmen eine Schitour und wollten da¬
bet einen Hang unterhalb des Piz Albana überschreiten.
Plötzlich löste sich eine Schneewächte los und riß Dr . Heinz
mit sich fort. Er wurde von den nachstürzen- en Schneemasscn
zngcdeckt un8 konnte bisher noch nicht aufgefunden werdeir.

Nehmen wir zum Beispiel an , ein Mädel habe sich das
Tanzen zu ihrem Beruf erwählt . ES ist sehr begabt und hat
den Vorteil , frühzeitig von den besten Lehrern der Welt unter¬
richtet zu werden . Wenn das Mädchen klua ist, nützt es jede
Gelegenheit gut aus . Es wird sich nicht allein auf sein Talent
verlassen, sondern im Gegenteil jeden Gedanken und seine
ganze Kraft daran setzen, die Begabung , mit der es gesegnet
ist, zu vervollkommnen . Es wird die Arbeit nicht ausgeben»
weil es erwachsen ist. Die Hoffnung auf den Erfolg wird eS
zu noch größeren und edlere» Anstrengungen beflügeln . Es
wird sich mit nichts anderem als dem Fortschritt begnüge».
So viele Menschen verfehlen ihre Laufbahn , weil sie einge¬
bildet sind und denken, daß nur Klugheit nötig ist. um hie
Höhen zu erreichen.

Begabung und harte Arbeit allein werden keinen Men¬
schen zum Erfolg führen . Das wahre Geheimnis eines erfolg¬
reichen Lebens ist die Liebe zu dem erwählten Beruf . In den
meisten Fällen bildet der Beruf die Lebensarbeit , und daher
kann ein Widerwille gegen diese Arbeit unmöglich zum Erwlge
führen . Wenn die Laufbahn einem etwas bedeutet , so ist sie es
wert , ein ganzes Leben daran zu setzen. Es gibt auch Beschäf¬
tigungen , die nicht sehr angenehm sind, aber ich glaube doch,
daß viel mehr Freude aus der Arbeit gewonnen werden
könnte, wenn sie nur in der rechten Art angcsaßl würde . Der
Mensch, der seine Lansbahn mit großer Liebe zu seiner Arbeit
beginnt , wird die größte Möglichkeit zum Erfolg haben : Venn
cs ist klar , daß der , welcher seinen Beruf liebt, geduldig
arbeiten wird , bis der Erfolg die Arbeit krönt.

Für diejenigen , die es schwer finden , nnr ans Liebe zum
Berus zu arbeiten , ist es oft gut , einen äußeren Ansporn zu
habe». Ein kleines Kind wird vielleicht seine Arbeit aus Liebe
zur Mutter tun . Es mag zuerst die Arbeit gar nicht leiden,
aber da es der Mutter einen Gefallen erweisen will, vergißt cs
seine Abneigung bald. In einer anderen Art kann dieselbe
Sache auf den Mann oder die Frau angewcndct werden , die
verliebt sind. Ich bin einer von den Menschen, die fest daran
glauben , daß Lieben nnd Gelicbtwerdcn einen großen Ansporn
auf eine Arbeit ausübcn . Nur diejenigen , die geliebt haben,
können das volle Maß der Freude am Leben verstehen ; manch¬
mal muß ein Mensch verliebt sein, um in seiner Laufbahn Er¬
folg zu haben . Das bedeutet allerdings nicht, daß ein Mich
cbe'n, das nie verliebt war , im Leben nicht erfolgreich sein wird.
ES gibt sehr viele erfolgreiche Leute, die niemals verliebt
waren . Aber ich glaube bestimmt , daß ein Mensch, der niemals
die Liebe kennen gelernt hat, viel Freude im Leben ver¬
fehlt bat.

Das Geheimnis des Erfolges ist keinem Menschen ver¬
schlossen. Das Leben, in rechter Art augcsaßt , bringt Erjolg,
tust) der echte Erfolg bringt Glück. ^ ^
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Billige
Fabrikrcste
Trikotagcn
Strümpfe

Damenwäsche
Kissen u. Haipsel

Kurzwaren
Auf

Winterartikel
bis

28 ^, Rabatt
Geschw. Stanzer

Altburgerstr . 11

Wer verbaust
fein Haus

evtl , mit Geschäft oder sonst.
Anwesen hier oder Umge¬
bung ? Nur Angebote direkt
vom Besitzer unter V . 18 an
den Verlag der . Ver¬
miet . » und Verkaufs»
-entrale " Frankfurt
a . M . » Goctheplatz 22.

Eine zum zweiten Mal
39 Wochen trächtige schwere

Suche sitr täglich frische

Kuhmilch
noch einige

Iahreskunden
Adolf Raich.

Schaffkuh
setzt dem Verkauf aus
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Habe noch 4 bronze¬
farbig«

Truthühner
Jahrgang 29 und 30 zum
Brüten zu verkaufe ».

Fr . Schönhardt
Monbach -Neuhausen

Erstklassige fehlerfreie

28 Wochen trächtig , mit
6 Ltr . Milch , verkauft

K . Mörk , Gechingen

Sonntag —«osahrt in«
GL« »rrb. mit Wettlaus
Treffpunkt v Uhr Adler.

Näheres Aushang.
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Ich juche zum Eintritt
per 1. März ein ehrliches
fleibigc,

Mädchen
sür Haushalt und etwas
Landwirtschaft.

Angebote erbeten unter
S . E . Nr. 80 an die Ge-
schä.tssleUe dieses Blatte ».

KehrWkimer

in jeder Grütze
empfiehlt
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Heute Samstag
und morgen Sonntag

halte ich

Metzel-
Suppe

und lade hiezu höflichst ein

Gottlob Weiß , ZLr.

42 Ar

Wiese
aus der Steinrinne (neben
dim: Schiitzenhaus ) verkauft.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Junge

Milchkuh
verkauft

Ioh . Armer,
Dad Liebeu ekl

Hindenburgj . ra ^ e

Weltenschwann — Unterkollbach
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 10. Iebr.
1931 im Gasthaus zum „Hirsch " in OberdoUbach
stattsindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Michael Pfrommer
Sohn des Jakob Psrommer , Bauer in

Weltenschwann

Katharine Nentschler
Tochter des David Nentschler , Bauer ln

Unteikoübach

Kirchgang 12 Uhr In Igelsloch.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
»ntgrgennchmrn zu wollen.

vung ^

Warum
die hohe Miete bezahlen?

Mit dem gleichen Betrag können Sie sich eia
eigenes Helm erstellen l Fragen Sir bei uns an
unter Chiffre Nr . 3028 an die Gcsch.-Et . ds . Bl.

Fahre aus den

Pserde-Markl nach Leonberg
Abfahrt Oberdollwange « '/«? Uhr
über Neuiveiler , Gauaenwaid,
Martinsmoos , Oderhaugstett.

Anmeldungen erwünscht Nupps,  Gnuqeittvald.
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VVoLo

L

olsmwolle
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Kleider- «ich Zmeil-SmuilW
Die durch Arbeitslosigkeit hervorgerufene Not ergreift immer weitere Kreise

unserer Volksgenossen . Ganz besonders zeigt sich die drückende Notlage darin,
daß es in vielen Familien an den notwendigsten Kleidern , an Schuhzeup
und Bettwitsche mangelt und dich die Geldmittel fehlen, um die verbrauchten
und abgängigen Sachen wieder zu ergänzen . Der Bezirkswohltätigkeitsverein,
der bisher schon so manche Not lindern konnte , will sich neben seinen sonstigen
Hilfeleistungen der

Klei-er- und Vetten-M
ganz besonders annehmen . Er wendet sich an all « Vezlrksa « a «HSriAen ln
Stadt und Land mit der herzlichen und dringenden Bitte. Kleidungsstücke,
Männer -, Frauen - und Kinder -Kleider , Schnhzeug und Bettwäsche , die
entbehrt werden können , zur Abgabe an die Notleidenden im Laufe der
nächsten Woche bereitzuhaltcn . Ueber die Abholung und die Abgabe an die Not¬
leidenden wird Näheres noch bekanntgegeben.

In den Bezirksgemeinden werden die Herren Geistlichen und Bürgermeister
gebeten , sich der Sammlung und Abgabe der Kleider usw. an ihre Lrtsange-
hörigen anzunehmen.

Ealw , den 6. Februar 1931.
Bezirdswohltlltigkeltsvereln:

Landrat Dekan Bürgermeister Köth . Stadtpfarrer
Nippmann Noos Gähner Letzkus

/lmtl. örkanntwachunee»
Stadtqemeinde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11 . Februar
1931 , stattfindenden

W

Sect-»-« 'SgUet, In 6sn - - -
7su,onü « und »o- i- -
S «,c>- e« 'Sgliob In ^?,simiruei,-kitt»ien

«5
Psrrdk -. M-

« » «

/ / SSi » ei « c - MM
ergeht Einladung.

Die üblichen arsundheltspollzeilichen Bedingungen
sind einzuhalle ». Di « Schweinehnndler haben bis zur
Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor
Nicht geöffnet werden dürfen.

Lalw » den 8. Februar 1931.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Wir bitten unsere Sparelnleger um

MW Ukl öMÜWk
rnr Eintragung der Zinsen

für das Jahr 193Ü

CkeWM sSr LlindmWst

o » d Gewerbe i » Calw e . S . « . b . H.

Aiissorderiliiil zur EiiireichWg
«iill MHIMsiWgkll

für den LiinderdirSenlsg.
Ain 8. März d. I . findet in der Evangelischen

Landeskirche in Württemberg die Wahl der Abge¬
ordneten zum Landeskirchentag statt . Für diese Wahl
müssen Wahloorschliige eingereicht werden , in
denen die Namen eines geistlichen wählbaren Be¬
werbers und von zwei wählbaren Ersatzmitgliedern
für denselben zu benennen sind. Feder Wahloorschlag
mutz von mindestens zwanzig im Kirchenbezirk Caliv
wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein. Bon
jedem vorgeschlagenen Bewerber und Ersatzmitglied
ist eine Erklärung über seine Zustimmung zur Auf¬
nahme in den Wahloorschlag anzuschliehen . 2n den
Wahloorschlägen sollen Persönlichkeiten von kirch¬
lichem Sinn und christlichem Wandel benannt werden,
die das nach der Kirchenversassung für Kirchentags-
Mitglieder vorgeschricbene feierliche Gelübde abzulegen
gewillt sind.

Wahtoorschtüqe müssen bis spAtestens
13 . Februar abends 8 Uhr beim Dekanat¬
amt eingereicht werden.

Ealw , den 31. Januar I93l.
Der Vorsitzende des Bezirkswahlausschusses:

Dekan Noos.

Giirtringen.

Am Montag , den 13 . Februar kommen
ans den Gemeinde - und Stistungswaldungen zum
Verkauf:

SL Mleii mb IN Furchen
Langholz Fm . 37 l.. 35 il.. 33III ., 111V .. 7 V. u . 2 VI.
Eägholz Fm . 18 I.. 25 ll ., 23 ltt . und 14 IV.

Zusammenkunft vormittags ' /«IO Uhr beim
Rnthaiis . Auszüge auf Bestellung durch Förster
Stcmat i-ier.

Zaoelftein
2m Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere Ich om Montag,
den 9 . do . Mts . nachm.
4 Nhr geg . bare Bezahlung:

1 KreHitze mit Schell.
Zusammenkunft b. Rathaus

Srrichtsvollrlehsr
beim Amtsgericht Calw

Weidenbach.

ZuMMWeil
welch, schon ln Stellung war

slllllt Stellt
in besserem Haushalt,

wäre eoentl. auch geneigt,
da» Servieren zu erlernen.
Wer . sagt dl« Geschäfts«

stelle dieses Blattes.

Soeben erkabr leb
von einer Fr . Hauptlehrer , daß die Patientin,

die schon 14 Jahre lang an Eicht , Nhenma
und Ischias furchtbare Schmerzen litt

durch Einreibung mit

lllarwArrttuzii
Heilung gefunden hat. I . Häutzler,  Rothrnbg.

Die anerkannten Erfolge des Walwurzfluid
gründen darauf , daß Walwurzfluid in den

Körper eindringt und die
rmseksülie !» maeibl

Kratze Fl . Mk . 2.—, Spezial dopprlfiark Mk . 3 .—
Bis Salbe : . Kytta Heilmassage " Mk . 1 .89

In allen Apotheken . sicher in den Apotheken zu Calw,
Bad Teknach und Vad Liebenzell.

Solvente Firma sucht
in verkehrsreicher Lage einen

Laden Zu mieten
Ausführliche Angebote unter Ziffer B . D . 31

an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

iktö MM
vitcbst, venn Sie in
cter trockenen l.ukt
xedeirier tlrdeits-
rLumsciiedevii luten
,lisirer 's 8rust-Lc-
rLmellen" gebu¬
cken. Oder 150M
dsLlsub. Leugnirse
sprechen küräicxro-
Len kirkolM. Weisen
Sie blactiLkmunZen
rurllelcu. verlangen
Lre stets üie eckten
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Bad Liebenzell , den 5 . Februar 1931.

Statt jeder besonderen Anzeige

Todes-Anzeige

Heute Nachmittag 3 Uhr ist unser lieber Gatte , Bruder.
Schwager und Onkel

Albert Haager
nach längerem Leiden im Alter von nahezu 80 Jahren
heimgegangen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Haagerdie GattinEinen nukbaum polierten

Mltlsch den 8 . Februar , nachmittags 3 Uhr.Beerdigung Sonntag.

verkauft
Schreinermstr . Echaible.

Calw , den S. Februar 1931Calw » den 6. Februar 1931

Todes-AnzeigeDanksagung

1 -
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannte» die schmerzliche Nachricht, datz mein
lieber Gatte , unser Vater , Bruder , Onkel
und Schwager

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hillscheiden unseres lieben
Vater»

Carl Stern
sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank.
Bewnders danken wir Herrn Sladtp 'arrer
Hermann für seine trostreichen Worte am
Grabe , den Herren Ehrenträgcrn , sowie für
die vielen Biumenspcnden und allen denen,
die ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

tm Alter von beinahe 42 Jahren
schwerem Leiden sonst entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Maria Widmann
niit ihren Kindern.

Beerdigung : Sonntag Nachmittag 1 Uhr
von der Fricdhofbapelle aus
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